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(474) Gd. ink t. (1) ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25, 


Nr. 1567. Vom Czeruouitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des fürſtlich⸗moldauiſchen Kloſters Slatina und Be⸗ 
zugs berechtigte des in der Bukowina liegenden; Gutes Wollesaka bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 11. Dezember 1858 Z. 1303 für 
das obige Gut ermittelten Urbarial-Entſchädigunzs⸗ Kapitals pr. 
18194 fl. 25 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 20. Mai 1862 beim Czegnoywilzer k. b. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. N 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 10 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar » Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und * 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts bat, die Namhaftmachung eines hierorts 

in wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die- Anmel 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo ungefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
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heufolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlunz nicht 
weiter gehort werden wird. 


Wett 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
feder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. a 
Czernowitz, am 22. Februar 1862. * 


Edi k t. (1) 
ro. 1566. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
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Folge Anſuchens des fürſtlich moldauiſchen Kloſters Slatina und Be⸗ 


zugsberechtigte des In der Bukowina liegenden Gutes Worniezeny (Jo- 
selfalva) behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Vukowinaer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 11. Dezember 1858 Z. 1303 
für das obige Gut ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 


28809 fl. 40 ke. KM., Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 


Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 


Anſprüche längſtens bis zum 20. Mai 1862 beim Czernowitzer k. k. 


r 
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Die Anmeldung hat zu enthalten: 
Die genaue Angabe des Vox⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- Forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; * 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhald des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Handen geſchehene Zuſtellung, würden abs 
gefendet werden. 7 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bet der Verhandlung 
nicht weiter gehort werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
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Septewber 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſeßzung! 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. j ar A 


Aus dem Nathe bes k. k. Landesgerichts. * J pr 

2% Czernowitz, am 22. Februar 1862. * — 8 120 
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(458) Edikt. wer © 


Nr. 5316. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Rachel Untermann, fo. wie 
deren, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Chaim Aron 
Schreiber wegen Anerkennung des Eigenthums auf den für die Rea⸗ 
lität Nro. 119 ¼ in gerichtlicher Verwahrung erltegenden Kaufſchil— 
lingsreſt pr. 1949 fl. 36½ kr. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 
21. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten- dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefabr und Koſten den hieſigen Landes- und Gexrichts⸗Advolaten Dr. 
Kolischer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kur 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dlenlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung went 
lehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. #0 8 n bog 


* Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. Ms olan 
* Lemberg, am 19. Februar 1862. „% 0% MM) r 
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Nro. 1565. Vom Czernowitzer k. k, Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des fürſtlich-moldauiſchen Kloſters Slating und Be⸗ 
zugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutes Mazanajestie 
bebufs der Zuweiſung des mit dem Erlaßeder Bukowinger k. k. Grunde 
Entlaſtungs-Kommiſſion vom 11. Dezember 1858 Nro. 1303 für 
das obige Gut ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 10841 
fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ger 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An- 
ſprüche längſtens bis zum 20. Mai 1862 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 7 Zu 
Die Anmeldung hat zu enthalten: a 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; u A) 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 


a 


($) diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießenz“) 
c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und m 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswiürkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. det e * 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des r. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. d iu t 


Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 22. Februar 1862. N 
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(455) — Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

No, 374. Das k. k. Bezirksamt als Gericht Nadwörna bringt 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß über Anſuchen des k. k. Bes 
zirksamtes als Gericht Kolomea im Zwecke der exekutiven Hereinbrin⸗ 
gungung der mittelſt rechtskräftigen Urtheils vom 11. November 1854 
Zahl 2528 durch die minderjährigen Erben nach Andreas Ambroziewicz 
gegen die liegende Maſſe nach Alexander Halecki erſiegten Summe 
von 200 fl. KM. und der Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 85 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der zur Maſſe nach Alexander Halecki ges 
hörigen, in Cucy ow, Nadwörner Bezirks befindlichen Entitäten u. z. 
der sub CNro. 32 und 61 gelegenen Häuſer ſammt Nebengebäuden, 
dann der hiezu gehörigen Grundſtücke sub rep. Nro. 8 top. Z. 165, 
345, 410, 746, 84 und 921 sub rep. Nro. 32, 169, 256, 323, 474, 
518, 696, 703, 788, 861, 87 und 955, sub rep. Nro. 56 top. Zahl 
208, 209, 210, 206, 207, 211, 212, 226, 231, 238, 317, 673, 674, 
873 und 886 in drei Terminen am 3., 14. und 24. April 1862 
jedesmal um 10 Uhr Früh hiergerichts vorgenommen, unter nachſte⸗ 
henden weſentlichſten Bedingungen veräußert wird: 

Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 2094 fl. öſt. W., das zu erlegende Vadium 100 fl. öſt. W. 

Der Ausrufspreis iſt binnen 14 Tagen nach rechtskräftiger Zu⸗ 
gerichtannahme des Lizitazionsaktes an das gerichtliche Depoſitenamt 
baar zu erlegen, widrigens das Vadium verfallen und auf Koſten und 
Gefahr des Käufers die Relizitazion ausgeſchrieben werden würde. 

Die Veräußerung wird in den zwei erſten Terminen wenigſtens 
um den Schätzungswerth, beim dritten hingegen auch unter demſelben 
vor ſich gehen. 

Das Beſchreibungs⸗ und Schätzungs⸗Protokoll, ſo wie die Lizi⸗ 
tazions⸗Bedingungen können in der hiergerichilichen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadwörna, am 6. März 1862. 


Ohwieszezenie lieytacyi. 


Nr. 374. C. k. urzad powiatowy jako sad w Nadwörnie ni- 
niejszem wiadomo ozyni, ik na wezwanie e. k. urzedu powiatowego 
jako sadu w Kolomyi w celu wydohycia wygranej prawomocnym 
wyrokiem 2 d. 11. listopada 1854 Il. 2528 przez maloletoich spad- 
kobiercow Andrzeja Ambroziewieza przeciw lezacej masie Alexan- 
dra Haleckiego sumy 200 zir. m. k. i kosztöw egzekueyi 4 2l. 85 c. 
W. a. sprzedaz publiczna nalezacych do rzeczonej masy w Cucylo- 
wie powiecie Nadwoörna polo2onych nieruchomosci, jako to: domdw 
pod KNr. 32 i 61 2 zabudowaniami don nalezaceni, tudziez przy- 
nalezytych do tego gruntöw sub rep. Nr. 8, top. I. 165, 345, 410, 
764, 84 i 921 sub rep. Nr. 32 top. J. 169, 256, 323, 474, 518, 696, 
703, 788, 861, 87 i 955 sub rsp. Nr. 56 top. I. 208, 209, 210, 

206, 207, 211, 212, 226, 231, 238, 317, 673, 674, 873 i 886 w trzech 
terminach t. j. 3., 14. i 24. kwietnia 1862 o godzinie 10ej rano 
w tym sadzie pod nastepujacemi glöwnemi warunkami przedsie- 
waieta bedzie: 

Cene wywolania stanowi sadownie wyprowadzona cena sza- 
cunku w sumie 2094 zi. w. a., zlozyd sie majace wadyum wynosi 
100 21. w. a. 

Cena kupna w 14 dniach po prawomocnosci ezynu lieytacyi 
do deporytu sadowego zlozongz byd winna, w Pfzeciwnym razie wa- 
dyum przepada i na przepadek i koszta kupieiela relicytacya sie 
rozpisze. 

W pierwszych dwöch ler minach sprzedaz ty lko przynajmniej 
za cene szacunku, w trzecim zaß i ponizej takowej przedsiewzieta 
bedzie. 

Protoköl opisania i oszacowania, tudziez warunki lieytacyi 
w calosci sa w tutejszo-sadowej registraturze do przejrzenia. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Naduorna, dnia 6. maroa 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 822. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Herren Titus und Ludwig 
Szawlowskie unterm 21. Jänner 1862 z. Z. 822 eine Klage gegen 
den ehemaligen Kridatar Johann Jastrzebski oder im Falle deſſen 
Todes gegen die Erben desſelben wegen Extabulirung aus den Gü— 
tern Barysz und Przewloka ſammt Zugehör, der Verbindlichkeit zur 
Rechnungslage aus dem zu dieſer Krida einſtens gehörigen Theile 
des Gutes Chocin ausgetragen haben, welche Klage unterm Heutigen 
z. Z. 822 zum mündlichen Verfabren verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des belangten Johann Jastrzebski, fo wie 
deſſen Erben dieſem k. k. Kreisgerichte unbekannt iſt, fo wird ben. 
ſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Przybykowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Dwernicki auf deren Gefahr 
und Koſſen zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid tiefes Geriches zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, den 3. März 1862. 


E dy Kt. 

Nr. 822. C. k. sad obwodowy Stanislawowski przez edykt ni- 
niejszy wiadomo ezyai, ze p. Tytus i Ludwik Szawiowski pod d. 
21. stycznia 1862 do J. 822 pozew przeciw niegdys krydataryuszo- 
wi Janowi Jastrzebskiemu, albo w razie jego Smierei przeciw jego 
sukcesorom o extabulacye sdöhr Barysza i Przewloki 2 przyn, obo- 
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wiazku ziozenia kalkulacyi z naleznej niegdys do tej krydy / 
ezesci dobr Chocina wytoczyli, ktöry to pozew pod dniem dzisiej- 
szym do J. 822 do ustnego postepowania dekretowany zostal. 

Gdy tak pozwany Jan Jastrzebski jako tez jego sukcesorowie 
2 miejsca pobytu temu c. k. sadowi nie sa wiadomi, zatem wyzna- 
eza sie tymze na ich niebezpieczenstwo i koszta kuratora sadowego 
w osobie tutejszego adwokata p. Przybylowskiego 2 zastepstwem 
p. adwokata Dwernickiego, ktöremu powyzszy pozew dorecza sie. 

Z. rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanislaw w, dnia 3. marca 1862. 


(453) Kundmachung. (3) 
Nro. 1188. Poſtexpedientenſtelle in Korolöwka, Czortkower 
Kreiſes, gegen Dienſtvertrag und Kauzion von 200 fl. öſt. W., Jahres- 
beftallung 140 fl., Amtspauſchale 40 fl.. Geſuche bis 20. März bei 
der Poſt⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 20. Februar 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1188. Posada expedyenta w Korolöwce , w obwodzie 
Czortkowskim, za kontraktem stuzbowym i kaucya 200 ztr., z placa 
roczna 140 zir. i 40 zir. na wydatki kancelaryjne. 

Podania wniesé do 20. marca r. b. do c. k. dyrekeyi poczto- 
wej we Lwowie. 

Od c. k. galie. dyrekeyi pocztowej. 

Lwöw, dnia 20. lutego 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 9174. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird dem 
Johann Kowalski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn das Handlungshaus Rosner & Menkes ein Geſuch 
sub praes. 26. Februar 1862 Zahl 9174 um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 24 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 6. 
März 1862 Zahl 9174 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Zminkowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach des Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſiellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fid die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beijumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 6. März 1862. 
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din (3) 
Nr. 1298. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor Woskobojnikow und 
im Falle feines Ablebens feinen dem Leben und Wohnorte nach uns 
bekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Herr Vladimir und Frau Henriette 
Mandel wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität Nr. 133-696 
zu Gunſten des Theodor Woskobojniköw pränotirten Forderung pr. 
40 Rubeln sub praes. 24. Februar 1862 3. 1298 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagſatzung auf den 6. Mai 1862 Vormittags 10 
Uhr anberaumt worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Ritter v. Kratter mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Schmidt als Kurator beſtellt, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung verhandelt werden wird. N . 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Taroopel, den 26. Februar 1862. 
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Edikt. (3) 
Nr. 1286. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird der In⸗ 
haber des abhanden gekommenen, vom Herrn Johann Mejer an eigene 
Ordre zu Tarnopol am 14. Mai 1861 über 500 fl. di. W. b. g. 
am 1. Oktober 1861 zahlbar ausgeſtellten, vom Herrn Georg Wrba, 
Herrn Ludwig und Frau Anna Puntschert akzeptirten Wechſels, auf⸗ 
gefordert, denſelben fo gewiß binnen 45 Tagen vom Tage der dritten 
Einſchaltung der Aufforderung in das Amteblatt der Lemberger Zeis 
tung dem Gerichte vorzulegen, als ſonſt dieſer Wechſel für nichtig und 
amortiſirt erklärt werden würde. 
Taruopol, am 26. Februar 1862. 


(444) 
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(460) Kundmachung. (2) 
Nr. 15082. Zur Sicherſtellung der Konſervations-Bauherſtellun⸗ 
gen im Staremiastoer Straſſenbaubezirke, Samborer Kreiſes, pro 1862 
wird hiemit eine Offert-Verhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


A. Auf der Karpakhen⸗Hauptſtraße. st. x. 
Reparatur der Brücke Nr. 6 im Fiskalpreiſe von 379 20 
2 ? Nr. 17 . 1 390 80 
e 5 Nr. 21 3 . 18 95 
Herſtellung von Straßengeländern 1 9 310 88 
„ Abtheilungsſäulen * d 84 69 
3 „ Straßengeländern . 6 80 30 
B. Auf der Tarkaer ung. Hauptſtraße. 
Reparatur der Brücke Nr. 99 im Fiskalpreiſe von 379 55 
1 , Nr. 111 5 51 88 
k „ Nr. 119 6 1 223 48 
1 — Nr. 121 , 8 124 36 
. 0 Nr. 138 0 . 38 38 
Neubau des Kanals Nr. 107 5 = 271 89 
Herſtellung von Straſſengeländern 1 0 1497 18 
0 eines Schlickzaunes * 5 26 96 
Reparatur der Brücke Nr. 142 r u ‚34 825), 
— „ Nr. 144 „ 5 30 82 
- Nr. 182 ’ 4 16 435% 
v * Nr. 194 0 [2 64 45 
Herſtellung einer Stütz» und Teraſſenmauer 1 15 92 
von Straßengeländern 5 714 21 


* 
öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerte längſtens bis zum 4. April 1862 bei der 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, können bei der genannten Kreisbehörde 
oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehoͤrde, ſo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of⸗ 
ferte werden nicht berüdfichtigt werden. 

Von der k, k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. März 1862. 


Ogloszenie. j 

Nr. 15082: Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 

w Staromiejskim powiecie budowli goscinedw, obwodu Sambor- 

skiego na rok 1862, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 
Potrzeby sa nastepujace, mianowieie: 


A. Na Karpackim glöwnym goseineu. zir. kr. 
Naprawa mostu nr. 6 w.cenie fiskalnej 379 20 
h nr. 17 9 9 390 80 
nr. 21 5 18 95 
Postawienie poręczy przy gosciücu „ 310 88 
5 slupow oddziatowych u 84 69 
u; poreczy przy gosciücu 3 8 80 30 
B. Na wegierskim gtöwnym goscincu do Turki. 

Naprawa mostu nr. w cenie fiskalnej 379 55 
8 ar. 111 1 1 51 88 
x nr. 119 3 5 223 48 
8 ur. 121 4 2 124 36 
8 nr. 138 150 ‚A 38 38 
Nowa budowa kanalu nr. 107 h 7 271 89 
Postawienie poreczy przy goscincu 5 1497 18 
plotu 7 5 26 96 

Naprawa mostu nr, 142 5 95 34 82/0 
1 nr. 144 A a 30 82 

5 ur. 182 1 1 16 43% 
5 nr. 194 5 05 64 45 
Postawienie muru podpornego i terasowego 5 15 92 
bostawienie poreczy przy gosciücu 1 714 21 


w walucie austryackiej. 

Majacych ched przedsiebierstwa wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone Oferty podali najpozniej do daia 
A. kwietnia 1862 do Samborskiej wladzy obwodowej, 

Reszte ogölnych i specyalnyeh, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 dnia 13. czerwea 1856 l. 23821 ogloszonych wa- 
runköw ofertowych mozna przegladna€ u wspomnionej wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy goscincöw. 

Po powyzszym terminie do wiedzy obwodowej, röwnie jak 
w. ogöle bezposrednio do namiestnictwa wniesione oferty nie beda 
uwzglednione, , 

Od c. k galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 6. marca 1862. 


(456) Kundmachung. (2) 


Nro. 12661. Das h. k. k. Staats miniſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem h. k. k. Finanzminiſterium mit dem Erlaſſe vom 18. 
Februar 1862 Zahl 22585-1593 unter Abänderung der die Weg⸗ 
mauth in Strussow betreffenden Beſtimmung des Erlaſſes des h. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 9. März 1860 Z. 7022 die Bemauthung 
der im Gebiete des Tarnopoler und Czortkower Kreiſes gelegenen 


Strecke der Strussow-Buczaczer Landesſtraſſe vom Beginne des Ver- 
waltungsjahres 1862 angefangen auf die Dauer von 35, Jahren nach 
dem für Aerarial⸗Mauthen geltenden Tarife und unter Beobachtung 
der nach dieſem Tarife feſtgeſetzten Mauthbefreiungen und Begünſti⸗ 
gungen zu Gunſten der betreffenden Konkurrenz in der Art bewilligt, 
damit in Strussow die bisherine Brückenmauth mit der Wegmauth für 
die ite und 2te Meile und in Pobropole die Wegmauth für die Z3te 
und 5te Meile eingehoben werde. 

Was hiemit unter Beziehung auf die Kundmachung vom 21. 
März 1860 3. 12071 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. (& 

Lemberg, den 6. März 1862. ) L . 0 

Uwiadomienie. 

Nr. 12661. Wysokie c. k. ministerstwo stanu zmienilo w po- 
rozumieniu 2 wys. c. k. miuisterstwem skarbu dekretem z dnia 18. 
lutego r. b. do l. 22585 1593 wymiar my ta drogowego na drodze 
krajowej Strussowsko-Buczackiej obwodu Tarnopolskiego , na mocy 
dekrelu wys. c. k. ministerstwa spraw wewnetrznych 2 dnia 9go 
marca 1860 do J. 7022 istniejacego, a rozszerzajac omycenie na 
przesirzen tejze drogi w obrebie obwodu Czortkowskiego, zezwo- 
lito, azeby od roku 1862 przez przeeiag lat pieciu ‚w_ Sirussowie 
myto mostowe podlag dotychezasowego wymiaru i drogowe za pier- 
wsza i druga mile, w Dobropolu zas myta drogowe za trzecia 
czwarta mile podiug taryfy do poboru myta na drogach rzadowych 
stuzacej 2 dozwoleniem wszelkich przy tychze istniejgeych, uwol- 
nien od oplaty, na korzysc Kkonkurencyi pobierane bylo. 

Co sie niniejszem odnosnie do kutejszego uwiadomienia z dnia 
21. marca 1860 do l. 12071 do publieznej podaje Wiadomosci. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. * 

Lwow, dnia 6. marca 1862. * 3 


(463) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nr. 162. Aus Anlaß der am 24. Juni 1862 zu Ende gehenden 
Pachtzeit der zur Graf Skarbek'ſchen Armen und Mgaiſenſtiftung ger 
hörigen Stiftgüter, und zwar: 1 ’ Im 

a) Ostelowice, Brzezaner Kreiſes, und b) der Herrſchaft Opary 
ſammt Attinenzien Dolhe und Rabezyce, Samborer Kreiſes, dann o) 
der Propinazion der ganzen Stiftungsherrſchaft Drohowyze, Stryjer 
Kreiſes, wird wegen Wiederverpachtung, und zwar der beſagten Stif⸗ 
güter auf ſechs nach einander folgende Jahre, d. i. vom 24. Juni 

1862 bis dahin 1868 und der Drohobyczer Propinazion auf drei 
Jahre, nämlich vom 24. Juni 1862 bis dahin 1865 bei der Lember- 
ger k. k. Kreisbehörde eine öffentliche Lizttazion und reſpektive für 
das Gut Ostatowice am 7. April, für die Gutsherrſchaft Opary am 
8. April und für die Propination zu Drohowyze am 9, April l. J. 
abgehalten werden. i W ien 
0 Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt: 
0 Zu a) für Ostalowice pr. . 4200 fl. 
Zu b) für Opary pr. . 2 .. „7350 fl. und 
zu c) für die Drohowyzer Propination pr. 10785 fl. 50 kr. 
öſt. Währ., und jeder Pachtluſtige hat vor Beginn der Lizitazion das 
10% Vadium, und zwar: 

Zu a) mit 420 fl., zu b) mit 735 fl. und zu c) mit 1100 fl. 
öſt. Währ. zu Handen der kreisbehördlichen Lizitazions-Kommiſſion im 
Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen oder auch in galiziſchen 
Pfandbriefen nach dem Kurswerthe zu erlegen. — 

Es werden auch vor und während der Lizitazionsverhandlung 
ſchriftliche mit Vadium belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte, verſiegelte 
Offerten angenommen; nach beendigter Lizitazion dürfen jedoch keine 
weiteren Anträge berückſichtiget werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbe⸗ 
hörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. März 1862. 


£ 


4 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 162. Z powodu konczacego sie dnia 24. ezerwca 1862 
czasu dzierzawy dobr fundacyjnych, nalezaeych do fundacyi hrab. 
Skarbka dia ubogich i siérôt, a mianowicie: a 

a) Ostalowice, w obwodzie Brzezanskim i b) paüstwa Opary 
2 przylegtosciami Dolhe i Robezyee, w obwodzie Samberskim, tu- 
dziez c) propinacyi w calem panstwie Drohowyzkiem, obwodu 
Stryjskiego, odbedzie sie dla wydzierzawienia, mianowicie wspo- 
muionych döbr fundacyjnych na szesé po sobie nastepujacych lat, 
t. j. od 24. czerwea 1862 az do 24. ezerwea 1868, i Drohowyz- 
kiej propinacyi na trzy lata, mianowieie od 24. czerwea 1862 do 
24. czerwea 1865, W Lwowskiej e. k. wladzy obwodowej licytacya 
publiczna, a wzglednie na dobra Ostalowice dnia 7. kwieinia, na 
panstwo Opary dnia 8. kwietnia i na propinacya w Drohowyzu dnia 
9, kwietnia 1862. 1 3 

Cena wywolania jednorocznego czynszu dzierzawy wynosi: 

ad a) za Ostalowice w sumie , . 4200 alr. 

ad b) za Opary wsumie . . 7350 lr. 

ad c) za propinacyg Drohowyzka . . 10785 zir. 50 kr. 
wal. austr., i kazdy majacy ehe“ dzierzawienia ma przed rozpocze- 
ciem lieytacyi 10% wadyum, mianowieie: 

ad a) w kwocie 420 zir., ad b) 735 lr. i ad c) 1100 zr. 
wal. austr. do rak obwodowej komisyi lieytacyjnej w gotöwce, lub 
w obligacyach dlugu paüstwa, albo te2 Ww galicyjskich listaeh za- 
stawnych wedlug wartosci kursu zlozy6. 


1* 
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Beda tak ze przed i podezas pertraktaeyi litytacyjnej pisemne 
w wadyun opatrzůone, wedlug przepisöow ulozone opieczetowane 
oferty przyjmowane, po skonezonej lieytacyi nie mega jednak zadne 
dalsze propozyeye byc uwzglednione. 

Warunki licytacyi moga by& przejrzane u Lwouskiej wladzy 
obwodowej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 4, marca 1862. 


E di kit. (1) 
Nro. 54959. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Andreas Chrzanowski und Chaim Gedowies mit diefem 
Edikte dekannt gemacht, daß Herr Landes-Advokat Dr. Malinowski 
als Kurator der Maſſe der Ksawera Witkowska ein Geſuch um Ue⸗ 
bertragung des in der Streitmaſſe des Iwan Swipski befindlichen Be 
trages pr. 21 fl. 38 ½ kr. K M., 1325 fl. KM. und 1400 fl. 28 ¼ kr. 
KM. mit Zinſen in das Eigenthum des Bittſtellers und um die bes 
zügliche Anmerkung in den Depoſitenbüchern, daß die in Zahlungs- 
ordnung vom 10. Auguſt 1808 Zahl 21380 am II. und IV. Platze 
kollozirten Summen für die Rohatyner und Lemberger Dominikaner 
Klöfter ſammt Zinſen vollkommen befriedigt ſind, eingerichtet hat. 

Da der Wohnort des Andreas Chrzanowski und Chaim Gedo- 
wier unbekannt iſt, fo wird denſelben und für den Fall ihres Able— 
bens auch für deren unbekannte Erben in Betreff der Auszahlung 
des Fiskalpreiſes der Güter Czesniki und Danilce der Herr Advokat 
Smialowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Gnoinski auf deren 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an- 
geführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. i 

Vom k. k. Lemberger Landesgerichte 
Lemberg, den 5. März 1862. 


Nr. 54959. C. k. sad krajowy Lwowski obwieszeza pp. 
Andrzejowi Chrzanowskiemu, Chaimowi Geduwiezowi, ze adwokat 
Malinowski jako kurator masy Ksawery Witkowskiej wnidst poda- 
nie o przeniesienie masie spornej Iwana Swirskiego znajdujace sie 
kwoty 21 zir. 38½ kr. m. k., 1325 zir. m. k. i 1400 21. 28½ kr. 
wraz 2 procentami na wlasnosd podajacego i oznaczenie odpowiednie 
w ksiegach depozytowych, ze sumy pomieszezone w tabeli klasyfi- 
kacyjnej 2 10. sierpnia 1808 do liczby 21380 na miejscu II. i IV. 
wraz 2 procentami, do klasztorow Dominikandw w Rohatynie i 
Lwowie zupelnie zostaly zaspokojone. 

Gdy zamieszkanie Andrzeja Chrzanowskiego i Cbaima Gedo- 
wicza nie jest wiadome, ustanawia sie tymze, a w razie ich zej- 
Seia, ich röwnie& nieznanym 2 pobytu nastepcom, co do wydania 
reszty ceny kupna sprzedazy döbr Czesniki i Danilcze, za kura- 
tora p. adwokat Smialowski z podstawieniem adwokata Gnoinskiego 
a to na ich koszt i niebezpieczeüstwo, i tym2e dorecza sie vzeczona 
uchwala. } 


(466) 


in Zivilſachen. 
1291 


Z rady c. k. sadu krajowego. 
Ewöw, dnia 5. marca 1862. 


(464) Vorladung. “ (1). 
Nro. 25. Nachdem der Eigenthümer des am 30. Dezember v. J 
in der zum Jan Matecki in Bendas ad Nakwasza gehörigen Scheuer 
und Schafſtallungen durch die k. k. Finanzwache beanſtändeten 3 Koll. 
verſchiedener Schnittwaaren unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſelbe geltend machen zu können glaubt, aufge— 
fordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenmwär- 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben 
ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren mer: 
den wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, den 7. März 1862. 


Zawezwanie⸗ 

Nr. 25. Gdy wilasciciel przytrzymanych dnia 30. grudnia z. r. 
w nalezacej do Jana Mateckiege w Bendas ad Nakwasza szopie i 
stajni na owce, przez e. k. straz skarbowa 3 kolidw rozmaitych 
towaröw blawatnych, jest tu viewiadomy, Przeto wzywa sie kaz- 
dego, kto sadzi, ze moze udowodnic swe prawo do tychze, azeby 
w przeciagu 90 dni, liczee od dnia ogloszenia niniejszego zawez- 
wania, stawil sie w kancelaryi urzedowej e. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatowej, w przeciwnym razie, gdyby to zaniedhal, postapi sie 
2 przytrzymana rzecza stosownie do ustaw. 

d e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowei. 
Brody, dnia 7. mara 1862. 


— Konkurs 95 
der Gläubiger der Elisabeth Jabloüska. 
Nro. 9019. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
Wr Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung fielen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Wurst, für deſſen Stellvertreter Herr Wszelaczyüski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Mai 1862 anzumelden, 


und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jeue, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ge⸗ 
ſammten, zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge⸗ 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. Juni 1862 Vormittags 11 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, ferner zur Erklärung ob fie 
in die von der Elisabetb Jabloüska angeſuchte Güterabtretung gegen 
dem, damit ſie von der Perſonal-Exekuzion frei bleibe, einwilligen. 

: f Vom k. k. Landesgerichte. 1 

Lemberg, den 12. März 1862. 


(454) Kundmachung. (3) 
Nro. 1419. Vom 1. März 1862 wird die Bothenfahrpoft zwi— 
ſchen Sokal und Zolkiew, dann Betz und Grossmosty in nachſtehen⸗ 
der Weiſe verkebren: 1 
I. Bothenfahrpoſt zwiſchen Sokal und Zotkiew. 
Von Sokal u in Grossmosty in Zolkiew 
täglich 9 Uhr Früh täglich 2 Uhr N. M. täglich 6 U. 15 M. A. 
Von Zolkiec in Gross mosty in Sokal 
täglich 5 Uu. 40 M. täglich 9 U. 40 M. täglich 2 U. 35 M. N. 
Früh Früh 
II. Bothenfahrpoſt zwiſchen Belz und Gross mosty. 


Von Belz in Grossmosty 

Sonntag Sonntag 
Dienſtag 9 Uhr 45 Min. Dienſtag 1 Uhr 45 Min. 
Donnerſtag Früh Donnerſtag \ Nachmit. 
Samſtag Samſtag 

Von Grossmosty a in Betz" 
Montag Montag 
Mittwoch 10 Uhr 10 Min. Mittwoch ] 1 Uhr 40 Min, 
Freitag Vormit. e Freitag ( Nachmit. 
Sonntag ) f I Sonntag 


Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 26. Februar 1862. 4 
Ob ieszezenie. 

Nr. 1419. Ode. marea 1862. r. wozowa poezta poslaucza 
miedzy Sokalem i Zôfkwig, jako tez miedzy Belzem i Wielkiemi Mo- 
stami w nastepujacyım porzadku odbywad sie bedzie: j 

I. Wozowa poczta postancza miedzy Sokalem i Zölkwig.“ 


Z Sokala do Wielkich Mostéw do Zölkwi 
dziennie o godz. 9. driennie o godz. 2. daziennie o godz. 6. 
rano po poludniu min. 15 w wieezor. 


do Sokala, 
dziennie o godz. 2. 
55 min. po.poludniu. 


do Wielkich Mostow 
dziennie o, godz. 9, 
min. 40 rano 


Z Zolkwi 
dziennie o godz. 5. 
min, 40 rano 


1 
II. Wozowa poczla postaneza miedzy Belzem i Wielkiemi Mostami. 


Z Belsa Z Wielkich Mosté v 
W Niedzielg | vw Poniedz, |) * 
w Wtorek ö o godz. 9. min. W Srode fo godz. 10. m. 10 
w Czwartek \ 45 rano. w Piatek 0 przed poludniem. 
w Sobote w Niedziele 

do wielkich Mostow do Belza 

w Niedziele) w Poniedz. 
we Wtorek 0 o godzinie 1. w Srode (o godz. 1. min 30 
w Czwartek ( min, 45 po polud, w Pigtek h po poludaiu.“ 
w Sobote \ w Niedziele \ N 


Co niniejszem podaje sie do agölnej wiadomosci. 
Z c. k. galie. dyrekeyi poeztowej. 

Löw, dnia 26 lutego 1862. 

Edikt. 43 
Nr. 133. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Wisniowezyk, 
Tarsopoler Kreiſes, macht bekannt, es habe am 22. Jänner 1862 Ja- 
cob Feldberg wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe der in Burka- 
now verſtorbenen Beile Rothbach eine Klage auf Zahlung von 550 fl. 
öſt. W. ausgetragen, worüber mit Beſcheid vom 18. Februar 1862 
3. 133 die Tagſatzung zum ordentlichen mündlichen Verfahren auf 
den 12. Mai 1862 angeordnet wurde. 

Da die Erben der belangten Nachlaßmaſſe dem Gerichte nicht 
bekannt ſind, fo hat dasfelbe zu ihrer Vertretung den Salamon Re- 
benstock in Zlotniki zum Kurator beſtellt, mit welchem die Rechts ſache 
nach Vorſchrift der w. g. G. O. verhandelt werden wird. 

Die Erben der Baile Rothbach werden daher erinnert, die zu 
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte rechtzeitig vorzunehmen, 
widrigens ſte ſich ſelbſt die Folgen des Verſäumnißes zuzuſchreiben 
haben werden. 

Wisnio wezyk, den 18. Februar 1862. ̃ 


(448) 
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